
Iheologisches viel Auimerksamkeıt und könnte nützlicherweise zuallererst 1n der Auseinander-
Forum sSetzung mi1t olchen OnNkreten Fragenenwerden. Auf diese Weise würde

die jewelligen Reichtümer miteinander eılen, und die Protestanten aben 1n
diesem Sinne den Katholiken benfalls viel gyeben, Z eispie ın der rage,
WIe den Suchenden einen eichten ugang ermöglichen kann
DIie Herausiorderungen TÜr die chinesische Kirche sSind nesS1g. DIie chinesische
Gesellschaft beginnt ZU eispie erst einzugestehen, dass eın Problem mıiıt
Aıds bt; S1e ist weıt davon ntiernt, Wege der Partnerschait zwischen Kirche
und aa ebnen, dieses Problem gemeinsam anzugehen. Bedenkt
einerseıits den aufrichtigen atrotismus aller chinesischen Christen (und N1IC

derer, die der IC miıt dem missverständlichen amen „patriotische
Kirche“ angehören) und andererseıts die geringe Toleranz der kommunistischen
Parte1 für Abweichler, dann für die en schwer werden, eine DG
WOREILC Kntik der chinesischen Gesellschaft und ijormulieren, WIe

1esten gygewohnt S1iNd.
Doch die 1CLuatıionNn 1 China STe auch ul viele Fragen. Starb Glaube den
„Tod der tausend Definitionen“? Nehmen das spirıtuelle akıum 1 esten
1n der Dringlichkeit wahr, WI1e ollten ? Und Was aben hier be1 unNs den
Suchenden bieten”? ıne eC Partnerschafit als Teil einer ökumenischen
Zusammenarbeit kann sowohl China als auch uns selbst LLUT bereichern. Es
N1IC LLUTI aufregen Sse1IN, die olympischen Spiele 1 Beil]ing mitzuverIolgen, S1e
könnten auch Zl Sinnbild {1ür eine andere VOIl Wettkampi Sse1IN, ber den eın
yEeWISSeEr Konvertit us eine enge WUSSTeEeTheologisches  viel Aufmerksamkeit und könnte nützlicherweise zuallererst in der Auseinander-  Forum  setzung mit solchen konkreten Fragen entwickelt werden. Auf diese Weise würde  man die jeweiligen Reichtümer miteinander teilen, und die Protestanten haben in  diesem Sinne den Katholiken ebenfalls viel zu geben, zum Beispiel in der Frage,  wie man den Suchenden einen leichten Zugang ermöglichen kann.  Die Herausforderungen für die chinesische Kirche sind riesig. Die chinesische  Gesellschaft beginnt zum Beispiel erst einzugestehen, dass es ein Problem mit  Aids gibt; sie ist weit davon entfernt, Wege der Partnerschaft zwischen Kirche  und Staat zu ebnen, um dieses Problem gemeinsam anzugehen. Bedenkt man  einerseits den aufrichtigen Patriotismus aller chinesischen Christen (und nicht  nur derer, die der Kirche mit dem so missverständlichen Namen „patriotische  Kirche“ angehören) und andererseits die geringe Toleranz der kommunistischen  Partei für Abweichler, dann wird es für die Kirchen schwer werden, eine ausge-  wogene Kritik der chinesischen Gesellschaft und Politik zu formulieren, wie wir  es im Westen gewohnt sind.  Doch die Situation in China stellt auch uns viele Fragen. Starb unser Glaube den  „Tod der tausend Definitionen“? Nehmen wir das spirituelle Vakuum im Westen  in der Dringlichkeit wahr, wie wir es sollten? Und was haben wir hier bei uns den  Suchenden zu bieten? Eine echte Partnerschaft als Teil einer ökumenischen  Zusammenarbeit kann sowohl China als auch uns selbst nur bereichern. Es wird  nicht nur aufregend sein, die olympischen Spiele in Beijing mitzuverfolgen, sie  könnten auch zum Sinnbild für eine andere Art von Wettkampf sein, über den ein  gewisser Konvertit namens Paulus eine Menge zu sagen wusste ...  Aus dem Englischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.  Kenosis und die  Priesterausbildung in China  Emily3/Vong  Seit mehr als 20 Jahren unterrichte ich Neues Testament an einigen Priesterse-  minaren der katholischen Kirche in China, zu denen die Seminare in Beijing,  Schanghai, Xi’an, Chengdu und Wuhan zählen. Jeder der von mir erteilten Kurse  ist sehr intensiv, da er sich in der Regel nur über zwei Wochen erstreckt. Ich habe  eine gewisse Vorstellung von der Priesterausbildung in der katholischen Kirche  in China. Im Laufe der Jahre habe ich auch so manche bedeutende VeränderungAÄAus dem Englischen UDerse' VOIlL Dr. TUNO Kern

Kenosıs und dıe
Priesterausbildung in iIna

Emily3/Vong
Seit mehr als 7() Jahren ınterrichte ich Neues estamen einıgen Priesterse-
mınaren der katholischen Kirche 1n China, denen die Seminare 1n Be1]1ing,
Schanghal, Xi an, Chengdu und Wuhan zählen. er der VON IMır rteilten Kurse
ist sehr IntenNSIV, da sich 1n der ege. ber ZWe1 ochen erstreckt Ich habe
eine YeWlISSe Vorstellung VOIl der Priesterausbildung 1n der katholischen Kirche
1n China' Im Aauie der Jahre habe ich auch manche bedeutende Veränderung



miterlebt Das Bild kann jedoch N1IC vo.  S  1& SeIN. In diesem unvollständigen Emily Wong
Bild mischen sich Ängste, Sorgen, olinungen und Erwartungen.

Veränderungen Im auTe der re

E1n protestantischer Freund wurde ne VO:  = nationalen Seminar 1n Be1]ing
eingeladen, einen Kurs die Seminarısten en Hür ihn eine sehr
pOoSILIVve Ng Er ZEeNOSS C  9 auf dem ampus des Priesterseminars
wohnen, das VOIl einer ruppe Junger Priester geleite wird 1eS ist der 01&
lang]ähriger und harterel

TG Semimnaristen
Die Seminarısten gehören verschiedenen Diözesen AN; da ein1ge Aaus Städten,
andere Aaus ern kommen, en S1e ınterschiedliche SC  SC Werdegänge.
eren viele, bevor S1Ee 1NSs Priesterseminar eintraten, keine höhere
bıldung In den etzten Jahren en sich jedoch mehr und mehr
Seminarıisten, die einen höheren Schulabschluss aben
Im Allgemeinen lernen die Seminarısten eilßsig, Fremdsprachen SiNd S1E
jedoch e1INe orOIse Herausforderung. Da 1n der katholischen TG wen1ge
theologischeer auft Chinesisch 1bt, sSind Fremdsprachenkenntnisse das Hın
dernis, das S1e 1 Theologiestudium überwinden mussen

Der ehrplan
In den aC.  iger und neunziger Jahren des letzten ahrhunderts lag der SCcChwer:
DUn der angebotenen Kurse auf der eologleen! dieser Zeıt konnten die
eminaristen aufgrund des Priestermangels 1n Zahlz China 1Ur vier Jahre us
dung gyenießen, wonach S1e sich rasch verstreuten, 1n verschiedenen (Jeme1ln-
den dienen, deren ständig wuchs. Nachdem sich der Priestermangel

abschwächte, wurde der C  an ach und nach ZWEe] Jahre
1losophie yrweıtert. Um den ange

höherer Schulbildung be1 ein1gen Die Autorin
Studenten auszugleichen, schliefßt Emily Wong F.M. gehört /u  z Orden der Franziıskani-
das Ausbildungsprogramm auch \Ohor schen Missionarınnen Marıens, ıst Neutestamentlerin und
terricht 1n den Geistes und Naturwıs Professorin emerıta des HI.-Geist-Seminars Von ongkong.
senschafiten en Auf das Studium VON S€ veröffentlichte zahlreiche biıbelwissenschaftliche Artıkel

Fremdsprachen, VOI allem Englisch und unterrichte rege!mäßbig chinesischen katholischen
Seminaren. Anschrift: 104 Boundary Street, Kowloon, Hongund gelegentlich auch Französisch, Kong. F-Mar emilywongfy@hotmaiıl.com.WwIrd benfalls Wert gelegt

Die Seminargebäude
Die Lebensbedingungen Waäareln 1n der Vergangenheit sehr eingeschränkt. In den
Irühen achtziger Jahren, als die Seminare, eINes ach dem anderen, wieder
eingerichtet wurden, der Zustrom Berufenen oTOIS und der atz, alle



Iheologisches Jungen Menschen unterzubringen, eichte N1C au  n Man sah Gruppen VOINl Jun
Forum SCH Menschen, die een 1n ten ebauden lebten OWO. die Wohnver:

hältnisse als auch die Mahlzeiten WaTliell armselig. Dıie Jungen Menschen mussten
mi1t sehr einiachem Essen auskommen. Nach und ach wurden EeUu«ec geräumige
Seminare miıt Wohnräumen, pelle, Unterrichtsräumen, Speisesälen und
theken gebaut. Kıinıge en SOgar usık und Computerräume WI1Ie auch Sprach-
labore

Lehrkräfte und Bucher
Als die Semiıinare wieder gyeöllnet wurden, jenten zunächst alte Priester als
ehrer, und deren YeNNY. Sehr bald wurden Lehrkräfte AaUus ongkong,
a1wan und anderen Orten eingeladen, ZUT Unterstützung Kurse geben Da
diese nstehenden au{is Geratewohl kommen und N1C lang blei
ben konnten, ihre Unterstützung erdings begrenzt. Um den Bedari
decken, wurden se1t den neunziger Jahren Junge Menschen 1n die Vereinigten
Staaten oder ach uropa geschickt, theologisches Studium vertiefen
Einige VON ihnen gehören jetz dem ehrkörper 1n den Seminaren Lehrmate
rlal, VOT allem auf Chinesisch, benfalls dringend benötigt.

Die Bıbliothek
In der 1Dt N1C genügen Bücher, und die vorhandenen mMusSsen
noch katalogisiert und eingeräumt werden. Die meılsten Bücher werden N1IC
einmal angelasst, da S1e als Spenden Aaus dem Ausland 1n Fremdsprachen abge
ass SiNnd.

Weıterbildung
Nach Vollendung der sechsjährigen Ausbildung werden die eminarısten 1n der
ege gygeweiht und dienen dann als arrer oder ilfspfarrer 1n ihren Jjewelligen
Diözesen. Kıinige nehmen vIıelleic auch andere ulgaben 1n der Diözese wahr
oder beginnen SORAal, 1n Kleinen Seminaren unterrichten
inıge wenıge Seminaristen und neugeweihte Priester können auch 1NSs Ausland
geschic werden, ihr theologisches Studium vertieien Das edurIinıs ach
kontinmerlicher Weiterbildung verspüren auch diejenigen, die zurückbleiben Hür
S1e wurde eine provisorische Fortbildung 1n Be1i]ing und Schanghai organıisliert. In
den neunziger Jahren wurden auch Kurzzeitprogramme ın ongkong HC
geführt Das nationale Priesterseminar 1n Bel]ing ist Jetz 1n den guten en
einiger Junger Priester, die 1 Ausland einen höheren Theologiegrad erworben
abDen und zurückgeke SINd, 1n China dienen.

Fıne Veräanderung, dıe noch kommen MUuUS$S

In China 1bt miıt der Berulung Z Priesteramt e1INn Problem DIie Menschen
treten 1n das Seminar e1n, ohne WI1SSeN, WOZU S1e berufen Sind oder ob S1Ee



wirklich elne Berufung ZuU Priesteramt aben 1ele sehen den priesterlichen mMIly /WVong
Dienst Jediglic als irgendeinen Berul, der eın sicheres en verspricht. S1e
sehen ihn N1IC. als eiıne besondere 9  €  M  66 die sich VOI anderen Berufen
ınterscheide S1e WwWlSsSen N1IC dass S1Ee als Priester professionell se1n mMusSsen

Professionell seın
ESs vermutet, dass diesen Jungen Menschen pirıtu mangelt. Man
em' sich, das Ausbildungsprogramm mıiıt mehr Vorträgen und Unterrichts
tunden ber Spiritualität anzureichern und auswärtige Lehrende und Redner
oder Rednerinnen einzuladen, die dieses ema ehandeln sollen. Es SINd auch
Reisen und Begegnungsprogramme organısiert worden, Studenten die
Ng vermitteln, WIe Gruppen VON Diözesanpriestern 1 Ausland en
em esteht die Homfnung, dass 1n China bald e1iINn änner-Orden gegründet

In diesem akademischen wurden Seminaristen VO  = nationalen
Seminar auserkoren, eın spezielles Programm absolvieren, das ihnen helfen
soll herauszuländen, ob S1e Ordenspriestern oder Diözesanpriestern berufen
S1ind.
Als Ordenspriester WI1e auch als Diözesanpriester NUSS Ww1lssen und davon
überzeugt Se1IN, dass ZuU Priesteramt berufen WITr| dienen. Man geht
N1IC 1NSs Priesterseminar, damit die Familie STOLZ sSe1In kann oder einen
sicheren Beruf fürs en aben Dieser Beruf 1ST anders als andere Berufe
Das ist die prıesterliche en  a' ' S1e verlangt, dass dem Meister Iolgt und
selnen e1ls der Kenosis ebt

Der Geist der KenosıIs
Nach dem zweıten Kapitel des Philipperbrieies VOIl Uus weilist KenosIis auft die
Selbstentäukßerung Christi hin Christus hat sich N1IC VOIlL irgendetwas befreit,
sondern hat schlicht sich selbst ntäußert; hat sich selbst duUusSsCHOSSEN. Dieser
Akt der Entäußerung geschah er  o hat sich entschieden, sich selbst
anzutun
Im paulinischen Sprachgebrauch edeute der erDSTtammM VOIL KenosiIis, MaC  0S
oder bedeutungslos werden. Metaphorisc interpretiert kann Kenosis auf die
Entscheidung ST ndeuten, auft Privlegien verzichten, wobel sich ın
dem Sinne mMacC  0S machte, dass die Berulung zeptierte, die wahrhaften
Erniedrigung selner Nkarnatıon und etztlich Se1INES es Kreuz Er
verziıchtete auf Anerkennung und machte sich selbst nichts
Daher spiegelt Kenosis gyöttliche Selbstlosigkeit, und das miı1t einem Ziel Gott ist
N1IC. habgilerig, erfasst und ergreift nicht, sondern opie sich selbst für andere
aud. Um anderer willen hHat sich Christus ntleert Er stellte sich den Menschen
gänzlich Verfügung. Er wurde damıit viele reich machen konnte

Tätiger Dienst
Leben die Seminaristen und Jungen Prnester 1n China 1mM e1s der Kenosıis” Und
WIe en S1e 1n ihm? Wenn Kenosis tatsächlich Selbstentäußerung bis hin Zu



Iheologisches Schmerz edeutet, dann welst S1e 1 wirklichen en auft eıinen tätıgen Dienst
Forum hın, der völlige Selbstvergesse  eit verlangt.

Einfacher Lebensstil
Kenosıs edeute auch, SeiIN Selbstentäußerung schlieflst ebenso die
materielle e1te eın In China, 1n eliner Gesellschaft, die ökonomisch schnell
wächst, MUuUSsSSs auch die Willenskraft angesichts der Versuchungen der materiellen
Welt sehr ostark sSeiIn Man INUSS sich selner eigenen €  Ng und ensehr
sicher se1in und sich VON der materiellen Welt cht begraben lassen. Man
1LUUSS wohl ın eben, aber Jenselts und ber S1Ee hinaus, weıt ntiernt VOIl den
Versuchungen, die S1IEe miıt sich bringt em hat INa keine Zeit, sich miıt
anderen Dingen beiassen, WEEINN sich aktıv und ernsth. 1n seinem Dienst
engaglert.

Schluss

Es i1st einfach, ber den e1s der Kenosıs reden, aber YEWISS N1IC einfach,
1n ihm en eman der e1INe wichtige kirchliche Stelung bekleidete, sagte,
dass die 1M Ausland studierenden Seminaristen, WE S1e esucht, 1Ur

Nninanzielle Unterstützung bitten Das ze1gt, dass der e1s der Kenosıis {ehlt
Programme und Gebäude S1ind besser gyeworden, die OQualität der Ausbildung
hingegen INUSS och gesteigert werden.
Man kann spüren, dass ein Ziel YeSseTZL wurde und eiıne Vision Z Verbesserung
der Ausbildung vorhanden ST Angesichts dieses guten illens und der gemeln-
SAd1inel Bemühungen VOIL vielen rhoffen und erstreben künftig eine bessere
Priesterausbildung 1n China

Äus dem Englischen übersetzt VOIL Martha Matesich

Über dıe Wahl eınes Generals

Felix{\fNilfred

Die traditionelle Bezeichnung „Schwarzer apst‘ für den Generaloberen der
Gesellschaft Jesu welst auf das außergewöhnliche Ansehen und den en
Bekanntheıitsgrad hın, die en „Jesultengeneral”“ 1 der römisch-katholischen
Kirche besitzt DIie Präsenz der esulten 1n allen en und Winkeln der Erde, die


